
 

 

 

 

 

 

 

Vorbereitung ist die halbe Rente  
Ein Infoabend mit der Sparkasse Fürth zum Übergang in den Ruhestand  
 

Der Übergang vom Berufsleben in den Ruhestand ist ein wichtiger Zeitpunkt für viele Men-

schen. Die Gefühle schwanken zwischen Erleichterung einerseits und Unbehagen vor dem 

Unbekannten. Denn es stehen grundlegende Veränderungen an.  

Eine der größten Herausforderungen ist sicherlich der Verlust der beruflichen Identität und das 

Fehlen der gewohnten Routine und Struktur. Im Ruhestand beginnt deshalb eine Zeit der Neu-

orientierung und Sinnsuche. 

Ein weiteres Problem ist die finanzielle Unsicherheit. Wer weiß im Voraus, ob Ersparnisse 

ausreichen, um den gewohnten Lebensstandard aufrechtzuerhalten.  

 

Deshalb gilt: Eine ausreichende Vorbereitung macht den Kopf frei und sorgt dafür, dass man 

sich auf die neue Lebensphase freuen kann. Der Landkreis Fürth veranstaltet deshalb einen 

kostenfreien Informationsabend unter dem Motto „After Work – Vorbereitung ist die halbe 

Rente!“ am 22. Februar in der Veitsbronner Zenngrundhalle. Start ist 17:30 Uhr.  

 

Nach der Begrüßung durch Landrat Bernd Obst stehen verschiedene Fachvorträge auf dem 

Programm rund um die mentale, finanzielle und gesundheitliche Vorbereitung auf den Ruhe-

stand. An Informationsständen können individuelle Fragen gestellt werden. Wer will kann sich 

für vertiefende Folgeangebote anmelden. Auch die Sparkasse Fürth ist vor Ort – Ralf Fritz, 

Spezialist für Altersvorsorge, informiert, wie man in den letzten Jahren des Berufslebens die 

künftige Rente noch optimieren kann.  

 

 

Über die Sparkasse Fürth 
Die Sparkasse Fürth bietet seit 1827 den Menschen in der Region alle Möglichkeiten für den Zahlungs-
verkehr, zum Sparen und zur Kreditaufnahme. Darüber hinaus sind das Wertpapiersparen, die Vermitt-
lung von Versicherungen, Immobilien und Bausparverträgen aus der S Finanzgruppe wesentliche Ge-
schäftsaktivitäten. Gelder werden primär im Geschäftsgebiet gesammelt und zur Entwicklung dieser 
Region wieder in Form von Finanzierungen zur Verfügung gestellt. Das Gemeinwohl und die langfristige 
Entwicklung stehen über einer kurzfristigen Gewinnerzielung. 


